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DIE ENTWICKLUNG DES LANDLICHEN RAUMS IN SACHSEN-ANHALT WIRD DURCH DEN ELER UNTERSTUTZT

Der landliche Raum in Sachsen-Anhalt wird durch den Europdischen Landwirtschaftsfonds fiir die
Entwicklung des landlichen Raums (ELER) unterstitzt. Dieser bildet zusammen mit dem Europdischen Fonds
flr regionale Entwicklung (EFRE), dem Europaischen Sozialfonds (ESF), dem Kohé&sionsfonds (KF) und dem
Europdischen Meeres- und Fischereifonds (EMFF) die sogenannten Europdischen Struktur- und
Investitionsfonds (ESI-Fonds). Sachsen-Anhalt nutzt die Potenziale aus dem ELER, EFRE und ESF fir einen
fondsibergreifenden Ansatz, um mogliche Synergien aus den EU-Fonds zu erschlieRen und die Effekte fur
das Land zu optimieren.

Das Entwicklungsprogramm fiir den Landlichen Raum Sachsen-Anhalt 2014 bis 2020 (,,EPLR ST 2014-2020“)
bildet die Grundlage fur die Forderung aus dem ELER in der aktuellen Forderperiode. Die Europaische
Kommission (EK) hat mit ihrer Entscheidung vom 12. Dezember 2014 das ,EPLR ST 2014-2020 offiziell
genehmigt. Der 6. Anderungsantrag nach Art. 11 Bst. b) VO (EU) Nr. 1305/2013 wurde am 30. Dezember
2019 bei der EK eingereicht und mit dem Durchfiihrungsbeschluss C(2020) 3512 final im Mai 2020
genehmigt. Dieser Antrag enthilt Anderungen des Finanzplanes, einzelner MaRnahmenbeschreibungen,
des Indikatorplanes, der zuséatzlichen nationalen Mittel, der staatlichen Beihilfen und die Betrdge fiur
Altverpflichtungen sowie Korrekturen redaktioneller/schreibtechnischer Art.

DAS BUDGET DES PROGRAMMS IST NACH EU-PRIORITATEN AUFGETEILT

Fir die Forderperiode 2014-2020 stellt die EU Sachsen-Anhalt ELER Férdermittel in Héhe von rund 859
Millionen Euro fir die Umsetzung der sechs EU-Prioritaten (P1 bis P6) zur Verfligung. Sachsen-Anhalt setzt
die EU-Prioritaten fiir die Verbesserung der Wettbewerbs-fahigkeit der Land- und Forstwirtschaft (P2), das
Risikomanagement (P3), die Verbesserung von land- und forstwirtschaftlichen Okosystemen (P4) sowie fiir
die Steigerung der wirtschaftlichen und sozialen Attraktivitat des landlichen Raums (P6) sowie fiir die
Forderung von Wissenschaft und Innovation (P1) ein (siehe Abbildung 1).

Der Schwerpunkt der ELER-F6rderung in Sachsen-Anhalt konzentriert sich auf P4 und P6. Indirekt wird
dartber hinaus auch die P5 (Férderung der Ressourceneffizienz und Klimaschutz) durch P4 bedient. Hinzu
kommt die Technische Hilfe, die MaBnahmen zur Verbesserung der Leistungsfahigkeit der
Programmverwaltung unterstiitzt. Das nachstehende Diagramm zeigt die Verteilung der ELER Mittel in
Sachsen-Anhalt auf die fiinf EU-Prioritaten und auf die Technische Hilfe.

u P1 Wissenstransfer und Innovation 0,7% (6 Mio.
Euro)

u P2 Wettbewerbsfahigkeit der Land- und
Forstwirtschaft 8,7% (75 Mio. Euro)

= P3 Risikomanagement 10,5% (90 Mio. Euro)

P4 Verbesserung land- und forstwirtschaftliche
Okosysteme 39,4% (338,8 Mio. Euro)

P6 Wirtschaftliche und soziale Entwicklung des
landl. Raums 37,4% (321,1 Mio. Euro)

Technische Hilfe 3,3% (28,3 Mio. Euro)

Abbildung 1: Geplante Verteilung der ELER Mittel 2014—-2020 in Sachsen-Anhalt auf die EU-Prioritaten



IM "EPLR ST 2014-2020" WURDEN DEN EU-PRIORITATEN DIE FOLGENDEN SCHWERPUNKTBEREICHE
ZUGEORDNET

Prioritat | Schwerpunktbereich

P1 1B |Starkung der Verbindung zwischen Landwirtschaft, Nahrungsmittelerzeugung und
Forstwirtschaft sowie Forschung und Innovation, unter anderem zu dem Zweck eines
besseren Umweltmanagements und einer besseren Umweltleistung

P2 2A | Verbesserung der Wirtschaftsleistung aller landwirtschaftlichen Betriebe, Unterstiitzung
der Betriebsumstrukturierung und -modernisierung insbesondere im Blick auf die
Erhohung der Marktbeteiligung und -orientierung sowie der landwirtschaftlichen
Diversifizierung

2B | Erleichterung des Zugangs angemessen qualifizierter Landwirte zum Agrarsektor und
insbesondere des Generationswechsels

P3 3B | Unterstlitzung des Risikovorsorge und des Risikomanagements in den landlichen
Betrieben
P4 4A | Wiederherstellung, Erhaltung und Verbesserung der biologischen Vielfalt, auch in Natura-

2000-Gebieten und in Gebieten, die aus naturbedingten oder anderen spezifischen
Grinden benachteiligt sind, der Landbewirtschaftung mit hohem Naturwert, sowie des
Zustands der europdischen Landschaften

4B | Verbesserung der Wasserwirtschaft, einschlielllich des Umgangs mit Dingemitteln und
Schadlingsbekdampfung

4C | Verbesserung der Bodenerosion und Verbesserung der Bodenbewirtschaftung

P6 6B | Forderung der lokalen Entwicklung in landlichen Gebieten (LEADER und CLLD)

6C | Forderung des Zugangs zu Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) ihres
Einsatzes und ihrer Qualitat in Iandlichen Gebieten

IN DEN JAHRLICHEN DURCHFUHRUNGSBERICHTEN WIRD UBER DEN UMSETZUNGSSTAND DES EPLR
BERICHTET

GemaR Artikel 50 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 und Artikel 75 der Verodnung (EU) Nr. 1305/2013
wurde ein jahrlicher Durchfiihrungsbericht erstellt. Darin informiert die EU-Verwaltungsbehérde ELER tber
den Fortschritt bei der Umsetzung des ,,EPLR ST 2014-2020“ flir Sachsen-Anhalt. In erster Linie enthalt der
Bericht Angaben Uber die jeweilige finanzielle Umsetzung des Programms sowie die Fortschritte bei der
Erreichung der im Vorfeld festgelegten Zielvorgaben. Des Weiteren enthalt er eine Zusammenfassung der
hinsichtlich des Bewertungsplans durchgefiihrten Tatigkeiten.

Der aktuelle Durchfiihrungsbericht umfasst den Berichtszeitraum vom 1. Januar 2019 bis zum 31.
Dezember 2019.



UBERBLICK UBER DIE UMSETZUNG DES "EPLR ST 2014-2020" IM JAHR 2019

Die Umsetzung des ,EPLR ST 2014-2020“ Sachsen-Anhalt mit insgesamt finf Prioritdten ist im
Durchfiihrungsjahr 2019 weiter vorangetrieben worden. Die verwaltungstechnischen Grundlagen wurden
bereits in der Anfangsphase des Programms geschaffen. Es wurden lediglich Anpassungen an einzelnen
Richtlinien durchgefiihrt, um beispielsweise die Forderung attraktiver zu gestalten. Die Einfiihrung eines
Innovationsdienstleisters im Forderprogramm EIP ,Europdische Innovationspartnerschaft” zeigt eine
steigende Inanspruchnahme. Dabei steht den Antragstellern in der Projektfindungsphase, wahrend des
Antragsverfahrens und auch bei der Bildung einer Operationellen Gruppe, der Innovationsdienstleister
beratend zur Seite. Das Forderprogramm EIP verfolgt das Ziel, Innovationen aus der taglichen Praxis,
Forschung und Entwicklung schneller in die landwirtschaftliche oder forstwirtschaftliche Praxis einzufihren.
Dazu werden Operationelle Gruppen gebildet, die sich aus Vertretern der Landwirtschaft, Forstwirtschaft,
Industrie/Handwerk und der Forschung zusammensetzen. Die Existenzgriindungsbeihilfe fir Junglandwirte
erfreut sich in Sachsen-Anhalt zunehmender Beliebtheit und unterstitzt junge Familien bei der Griindung
oder Fortfuhrung ihres landwirtschaftlichen Familienbetriebes.

BEWILLIGUNGEN

Bewilligung heilt, dass die Antragsteller bereits Bescheide erhalten haben, mit denen die jeweils
zustandige Bewilligungsbehoérde gebundene Zahlungen tatigen kann. Von den insgesamt fur die
Forderphase zur Verfigung stehenden ELER-Mitteln wurden innerhalb des Durchfiihrungsjahres 2019 rund
98,6 Millionen Euro bewilligt. Dies entspricht etwa 11,5 % des ELER-Budgets. In Bezug auf den
Gesamtzeitraum der Forderperiode 2014-2020 — also kumulativ — wurden bis zum 31.12.2019 691
Millionen Euro ELER-Mittel bewilligt. Das entspricht 80,4 % des Budgets, welches fiir die gesamte
Forderperiode vorgesehen ist.

Der Stand der Bewilligungen zwischen den einzelnen Prioritdten (siehe Abbildung 2) ist sehr
unterschiedlich. Das ist auf die unterschiedliche Natur der FordermaBnahmen zurickzufiihren. In der
landlichen Entwicklungsprioritat vier, ,Wiederherstellung, Erhaltung und Verbesserung der mit der Land-
und Forstwirtschaft verbundenen Okosysteme®, sind eine Mehrzahl von jahrlichen MaRnahmen enthalten,
die zu einer kontinuierlichen Mittelbindung fiihren.

Die investiven MaRnahmen®in der lindlichen Entwicklungsprioritat sechs, ,Forderung der sozialen
Inklusion, der Armutsbekdampfung und der wirtschaftlichen Entwicklung in den landlichen Gebieten”,
bendtigen seitens der Antragsteller als auch der Bewilligungsbehdérden langere Vorlaufzeiten bis zur
Umsetzung.

Bezogen auf einzelne FérdermalRnahmen sind die Bewilligungsstande sehr unterschiedlich. Einige konnten
mit Stand Ende 2019 ihr jeweiliges Budget der ELER-Mittel vollstandig oder fast vollstiandig binden
(bewilligen). Das sind beispielsweise die FordermaBnahmen ,Sanierung von Schulen und
Kindertagesstatten”, ,Breitbandausbau®, ,IKT zur Nutzung elektronischer Medien an Schulen,
,Dorfentwicklung” und ,Sportstattenforderung”.

Wohingegen fiir einige Fordermalnahmen umfangreiche ELER-Mittel fiir Neubewilligungen zur Verfligung
stehen, z.B. , Agrarinvestitionsférderung (AFP)“, ,Europadische Innovationspartnerschaft (EIP), , Netzwerk
Stadt/Land”. Die Griinde sind vielfiltig. Beispielsweise besteht fir die Agrarinvestitionsférderung eine
Investitionszurlickhaltung, da insbesondere in der Tierhaltung grofRe Unsicherheiten beziglich der

! Investive MaRnahmen sind in der Regel MaRnahmen, in denen Anschaffungen und/oder bauliche Aktivitaten enthalten sind.



Entwicklung rechtlicher Rahmenbedingungen bestehen. Darliber hinaus fiihrte die Trockenheit in
2018/2019 zu einer weiteren Investitionszuriickhaltung.

Im Bereich der Forderung Netzwerk Stadt/Land sowie der Europaischen Innovationspartnerschaft (EIP)
bestehen hohe Anforderungen an das Antragsverfahren.

Um die Auslastung zu erhéhen, wurde die Offentlichkeitsarbeit  verstirkt.  Durch
Informationsveranstaltungen mit Antragstellern oder Presseartikel wurde auf die Fordermoglichkeiten
aufmerksam gemacht.
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2. Wettbewerbsfahigkeit der Land- und Forstwirtschaft |

3. Risikomanagement |

4. Verbesserung land- und forstwirtschaftliche Okosysteme |

6. Wirtschaftliche und soziale Entwicklung des landl. Raums |

Technische Hilfe

Abbildung 2: Bewilligungen in Prozent zum finanziellen Gesamtansatz bezogen auf die EU-Prioritdten und der
Technischen Hilfe im Jahr 2019 (ELER-Mittel)

AUSZAHLUNGEN

In Bezug auf den Gesamtzeitraum 2014 bis 2019 wurden 315,1 Millionen Euro ELER-Mittel ausgezahlt
(kumulativ). Das entspricht 36,7 % der geplanten Gesamtausgaben des EPLR 2014-2020 (859 Millionen
Euro).

Der GrofSteil dieser Summe wurde fir die Umsetzung innerhalb der Entwicklungspriorititen vier
,Wiederherstellung, Erhaltung und Verbesserung der mit der Land- und Forstwirtschaft verbundenen
Okosystemen” und sechs ,Férderung der sozialen Inklusion, der Armutsbekidmpfung und der
wirtschaftlichen Entwicklung in landlichen Gebieten” ausgezahlt.

Die Schere zwischen den Bewilligungen (kumulativ 691 Millionen Euro) und den Auszahlungen (kumulativ
315,1 Millionen Euro) der ELER-Mittel resultiert hauptsdchlich aus den langen Vorlauf- und
Umsetzungszeiten bei investiven Vorhaben, die durchaus bis zu drei Jahre in Anspruch nehmen kdnnen.
Neben der durch die ,ELER-Verordnung” vorgegebenen Qualitdtsauswahl (Art. 49) sind z.B. in den
Malnahmen die baufachliche Priifung der Kostenplausibilitdt und ein Ausschreibungsverfahren, in einigen
Fallen auch europaweit, durchzufiihren. Nicht zuletzt bedarf es eines groReren Zeitraums fir die
Bauumsetzung bei Vorhaben mit groRerem Finanzvolumen bis hin zur Aufbereitung und Abrechnung der
getatigten forderfahigen Ausgaben. Dabei werden im Rahmen von Fachgesprachen zwischen
Verwaltungsbehoérde, Zahlstelle und umsetzenden Fachressorts fortlaufend die Griinde fir den fehlenden
Mittelabfluss erdrtert und es erfolgt eine Abstimmung Gber mogliche Abhilfemassnahmen.



ELER-Erfolgsprojekte - ausgewahlte Beispiele

BEISPIEL 1:
ELER ERMOGLICHT LECKEREIEN AUS HANF

Landhof Lindenberg GbR/Marius Wollner

Existenzgriindungsbeihilfe Junglandwirte —
Erweiterung der betrieblichen Produktionsstruktur

70.000 €
52.500 €

Forderung der sozialen Eingliederung, der
wirtschaftlichen Entwicklung und der Bekampfung
der Armut in den landlichen Gebieten (P6)

© Stefan Deutsch

Zu dem Sortiment der Familie zdhlen inzwischen Produkte wie
Hanftee, Lupinenkaffee und Hanfproteinpulver

Landwirt Marius Wollner hat sich auf seinem Hof in der Altmark auf den Anbau und die Vermarktung von
Nischenkulturen wie Nutzhanf spezialisiert. Dadurch will er sich auf dem Markt von anderen 6kologisch
produzierenden Anbietern abheben. Ob Ingwer-Hanfnudeln, Hanf-Erdbeertee oder Hanfschokolade — wer
sich im Onlineshop des Landhofes Lindenberg umschaut, staunt nicht schlecht, was man alles aus Hanf
herstellen kann. Denn Nutzhanf ist nicht nur gesund, sondern auch vielseitig verwertbar.

Der ELER unterstitzt den Landwirt mit Mitteln aus dem Forderprogramm ,Existenzgrindungsbeihilfe

Junglandwirte”. Damit kann er fiinf Jahre lang die Produktionsstruktur seines Betriebes durch den Anbau,
die Aufbereitung und Vermarktung von Sonderkulturen erweitern. Neben Hanf bauen die Landwirte in der
Altmark noch weitere Sonderkulturen wie zum Beispiel Lupinen an, deren Samen als eiweilireiche
Fleischersatz-Alternative zu Soja gelten. Diese Samen verkaufen sie regional gerdstet und gemahlen als
Lupinenkaffee. Erganzt wird das Sortiment noch durch Arznei- und Gewdrzpflanzen wie Kornerfenchel,
Pfefferminze, Kimmel und Drachenkopf.

Der vollstdndige Artikel von Sylvia Bosch ist zu finden unter: https://europa.sachsen-anhalt.de/esi-fonds-in-
sachsen-anhalt/informationen-fuer-interessierte/erfolgsprojekte/erfolgsprojekte-eler/#c224635
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BEISPIEL 2:
ELER TRAGT DAZU BEI, DIE PFLANZEN- UND TIERVIELFALT ZU ERHALTEN

Stadt Osterwieck

Lebenslanger Nutzungsverzicht bei Biotopbaumen
und Totholz

21.780 €
21.780 €

Wiederherstellung, Erhaltung und Verbesserung der
mit der Land- und Forst-wirtschaft verbundenen
Okosystemen (P4)

© Stefan Deutsch

Ein Laubmischwald wie im Naturschutzgebiet Waldhaus braucht alte
Bdaume im Bestand. Sie helfen dabei, die Vielfalt von Pflanzen und
Tieren zu erhalten.

Im Naturschutzgebiet Waldhaus am Hang des langen Bergriickens ,GroBer Fallstein“, unweit von
Osterwieck im Harz, sind die Forster unterwegs. Sie schlagen Plattchen an einige ausgewéahlte Baume und
stellen ihnen damit eine Uberlebensgarantie aus. Die Plakette besagt: Dieser Baum darf nie mehr gefillt
werden. Die Stadt hat sich zum Ziel gesetzt, die Okosysteme und somit die Pflanzen- und Tiervielfalt zu
erhalten. Sie verzichtet darauf, diese Bdume zu fallen und das Holz zu verkaufen.

Der ELER unterstiitzt die Erhaltung von ca. 100 geeigneten Baumen mit Mitteln aus dem Foérderprogramm
»Waldumweltmalnahmen”. Sie helfen dabei, die Vielfalt von Pflanzen und Tieren zu erhalten. Selbst wenn
der markierte Baum spater einmal von selbst umfallt, wird das Totholz im Wald vermodern diirfen. Die

Stadt Osterwieck leistet so einen wertvollen Beitrag zur Biodiversitat, also zur Vielfalt von Pflanzen und
Tieren im Wald. Damit ist die vom ELER unterstiitzte SchutzmaBnahme eine Investition in die Zukunft.

Der vollstandige Artikel von Walter Liedtke ist zu finden unter: https://europa.sachsen-anhalt.de/esi-fonds-
in-sachsen-anhalt/informationen-fuer-interessierte/erfolgsprojekte/erfolgsprojekte-eler/#c200078
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BEISPIEL 3:
ELER ERHALT MAUERN UM DAS WEINBERGHAUS

Dr. Wolfgang Stieler

Erhaltung Steillagenweinbau im Weinbaugebiet
Saale-Unstrut — Instandsetzung Weinberg-
Trockenmauer im Bereich Vorberg einschlieBlich
Sanierung der Balustrade

rund 100.000 €
rund 45.000 €

Forderung der sozialen Eingliederung, der
wirtschaftlichen Entwicklung und der Bekdampfung
der Armut in den landlichen Gebieten (P6)

Das Toskana-Schlésschen ist in vielen Reiseflihrern abgebildet.
Die das Haus umgebenden Trockenmauern konnten mit EU-
Mitteln saniert werden.

© Stefan Deutsch

In kaum einer anderen deutschen Region befinden sich so viele historische Weinberghduser wie in der
Saale-Unstrut-Region in Sachsen-Anhalt. Die groRte Vielfalt gibt es auf dem Schweigenberg im
Weinbaugebiet Freyburg an der Unstrut: Hier stehen auf 20 Hektar Flache rund 90 Weinberghaduser. Das
beriihmteste von ihnen ist das sogenannte ,Toskana-Schldsschen". Umgeben von historischen
Trockenmauern ist es langst zu einem Markenzeichen der Weinbauregion Saale-Unstrut geworden.
Insgesamt befinden sich auf dem Grundstiick von Wolfgang Stieler rund 800 Quadratmeter an
Trockenmauern. Sie pragen hier das Landschaftsbild. ,,So schone Trockenmauern gibt es nur noch in ganz
wenigen Gegenden Mitteleuropas. Aullerdem ist die Region ein wunderbares Biotop flr eine Vielzahl
seltener Tiere und Pflanzen®, erldutert er.

Ermoglicht wird das Vorhaben durch die Mittel des ELER aus dem Forderprogramm ,Steillagenweinbau®.
,Daher ist die EU-Forderung eine echte Stiitze flir die Region, die mit Ausnahme von Landwirtschaft und
Tourismus relativ strukturschwach ist und keinerlei Schwerindustrie hat”, betont der Eigentimer.

Der vollstédndige Artikel von Sylvia Bdsch ist zu finden unter: https://europa.sachsen-anhalt.de/esi-fonds-in-
sachsen-anhalt/informationen-fuer-interessierte/erfolgsprojekte/erfolgsprojekte-eler/#c222669
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WEITERE INFORMATIONEN

Im Europaportal als Teil des Landesportals ist der Internetauftritt der ESI-Fonds in Sachsen-Anhalt zu
finden. Zahlreiche Informationen und KommunikationsmaBnahmen zu den ESI-Fonds, einschlieflich des
ELER, werden dort der Offentlichkeit zuginglich gemacht. Dazu zdhlen auch die jeweils geltenden
Fassungen des EPLR ST 2014-2020 sowie die jahrlichen Durchfiihrungsberichte.

Weitergehende Informationen werden fir Interessierte und potenzielle Antragsteller auf
www.elaisa.sachsen-anhalt.de bereitgestellt. Dort sind u.a. Antragsformulare, Merkblatter, Flachendaten
und Rechtsgrundlagen zum Herunterladen zu finden.

Auf der Netzwerkseite LEADER/CLLD finden Antragsteller und Interessierte alle wichtigen Informationen zur
MaRnahme LEADER/CLLD. Neben den Informationen zu Ansprechpartnern und dem LEADER/CLLD-
Netzwerk, finden die Interessierten hier auch die Fordergrundlagen fiir die LEADER/CLLD-Forderung aus
dem ELER, EFRE und ESF.


https://europa.sachsen-anhalt.de/esi-fonds-in-sachsen-anhalt/ueber-die-europaeischen-struktur-und-investitionsfonds/eler/eplr/schwerpunktbereiche-des-eler-in-sachsen-anhalt/
https://europa.sachsen-anhalt.de/esi-fonds-in-sachsen-anhalt/ueber-die-europaeischen-struktur-und-investitionsfonds/berichte-und-studien/jahresberichte/
file://///ad.lsa-net.de/lsa/MF/Abteilungen/ELER-VB/_FP_2014-2020/46836-2.2%20Durchführungsbericht%202017/Bürgerinfo/www.elaisa.sachsen-anhalt.de
https://leader.sachsen-anhalt.de/
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